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nach der Verfasserschaft bıblıscher Bücher oft nıcht mehr hınterfragbaren AZOT:
entscheıidungen hängt, macht (Yaus-Dieter Stoll Beıspıel des Jesajabuches
eutlich Worin sıch evangelıkale Theologıe in pletistischer Tradıtıon VOoNn der Bı-
blıschen Theologıe der NECUEICN Tübinger Schule unterscheıdet, beleuchtet
Heınz-Werner Neudorfer Beıispıiel des Jakobusbriefs Eıne Sachkritik, auch
WEn S1€e sıch auf dıe reformatorıische Rechtfertigungslehre und dıe Mıiıtte der
Schrift eTru: 5ö  Was hrıs' treibet”), verbaut den Weg einem adäquaten Ver-
ständnıs des Jakobusbriefs Römerbrief und Jakobusbrief mussen sıch nıcht wıder-
sprechen, WE den Jakobusbrief In dıe Tradıtion der weısheıtlıchen chrıften
einordnet.

Fınige der Artıkel unfter der „Theologıe und Kırche) können (und wol-
len?) wissenschaftlıchen sprüchen nıcht genuügen. [Jas ze1gt wıeder eınmal deut-
lıch. daß Wıssenschaft und praktısche Kırchenleitung oft sehr weıt voneınander
entfernt hıegen und ogründlıche wissenschaftlıche Reflex1ion der Praxı1s viel selten
geschıeht. Auf dıesem Hıntergrund bıldet der ubılar selbst ıne große Ausnahme,
der damıt dıe Linıe der Schwabenväter Albrecht Bengel und FTr Chr. Oetinger und
des großen württembergischen Missionstheologen und Prälaten arl Hartenstein
wıeder aufnımmt.

Be1l er naturgemäßen Unterschiedlichkeıit der Beıträge ıner Festschrıift ist
doch eın Werk gelungen, das Forschungsergebnisse und geistliıche Anlıegen des
Jubilars den unterschiedlichen theologischen Dıszıplınen aufnımmt und weıter-

Das einıgende Band T Bemühungen eine schrıftgemäße eologıe ist
immer noch das gemeInsam mıt Jesus gesprochene Bekenntnis: „Dem Wort ist dıe

Dafür legen das Lebenswerk Gerhard Maıers und dıe vorlıegende Fest-
schrıft eın beredtes Zeugn1s ab

Joachim Rieger

avıd wert. Der Heilige e1is SeIn Wesen und Wirken. Bonn;Bornheım: Puls,
998 127 S’ geb., 16,90

Der 1ECUC Pulé-Verlag ist eın Arbeıtszweıig des Bıbelseminars Bonn, das VoNn baptı-
stisch-mennonitischen Freikırchen getragen wiıird Der Deutschkanadıer Dr Davıd
wert ist Gastprofessor Bonner Bıbelseminar, (1 hat als Professor verschle-
denen nordamerikanıschen theologischen Seminaren unterrichtet. Er hat das uch
auf Deutsch geschrıieben, daß VOIl Verlag 1U noch sprachlıch überarbeıtet
werden mußte Es soll nıcht 1U Seminarısten und Vollzeıtern, sondern auch Lal-
entheologen verständlıch seIn.

wert stellt seinem Buch überwıegen die rundlagen des Themas dar, dıe
bıblısch-exegetisch klärt Es domiımniert dıe lexiıkalısche Vorgehenswelse, wobe!l der
Autor Ende der Abschnuıtte den nha zusammentaßlt. In dre1 Teılen erörtert
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dıe Themen der erheibung und des Kkommens des Gelstes SOWIle sSeInN Wırken im
Leben der Gläubigen. Der erste Teıl beschäftigt sıch mıt dem Alten estamen und
den Evangelıen, der zweıte stellt dıe Apostelgeschichte dar. der drıtte wıdmet sıch
den Briefen des Neuen Testaments Das Ite Testament kommt mıt den ersten be1-
den apıteln relatıv napp WCB.

Für wert ehören Gelst- und Wassertaufe 1m Neuen JT estament CN ZUSammen

S 24f, vgl 49; 90) Er spricht sıch aufgrund der Exegese Al mehreren tellen g-
SCH dıe Ge1istestaufe als eiıne zweiıte Erfahrung daQus (S 24 4  ' e  ' 9  > 1 001)
Tiefgreiıfende Erfahrungen 1im Leben des Gläubigen sınd für sıch noch keın Beleg

eine „Geıistestaufe” (S 259 DER Zweı-Klassen-Chrıstentum, das heute als olge
der „„Geıstestaufe” oft propagıert wird, findet sıch 1im nıcht (S 23) Aufkom-
mende Zwietracht ält den \/t: dıe „Geı1istestaufe” krıitisch hınterfragen S 101) Dıe
Geistesgaben sınd der (jJemeılnde ın der Sanzch Heıilsgeschichte gegeben S I7

Im ext werden griechische Worte in Umschrift und zıt1erte Buchtitel fett Statt
kursıv gedruckt. 1e6Ss ist eıgentlıch unuDlic und der Verlag dürfte se1ine Praxıs
folgenden Veröffentlichungen korrig1ieren. Für eın Bıbelseminar der eine
Abendbibelschule kann das Werk ıne hınreichende Eınführung in das IThema ble-
ten; für eın Theologisches Seminar müßte Vvon ınem uch über den Heılıgen Geilst
hingegen ıne gründlıchere Auseımandersetzung geforde: werden.

Jochen Eber

Volker Gäckle Hrsg Warum das Kreuz? Die Frage nach der Bedeutung des
Todes esu IVG Orılentierung. Wuppertal: Brockhaus, 1998 PD: 274 S D

24,80

Dıiıe Bedeutung des Todes Jesu mıt der Konzentration auf dıe Frage der Sühne wiıird
iın diıesem ammelband des Lehrerkollegiıums des Albrecht-Bengel-Hauses übın-
SCn durch alle theologıschen Dıszıplinen Miıt diıesem Aufsatzband WIT:
bewußt ein heute strittiges Thema der eologıe aufgegriffen: inwıeweıt läßt sıch
VOImn Tod Jesu als stellvertretendem Sühnopfer sprechen und das Kreuzesgeschehen
als eın Gerichtshandeln (Jottes begreifen?

Dıie rage der Sühne und Versöhnung wiırd bıblısch-exegetisch, kır-
chengeschichtlıch, systematısch-theologisch und praktısch-theologısch dıiskutiert.

sıch e1 Grundlinien für eın ANSCMCSSCHCS Verständnıs
kann, versteht sıch angesichts des angs des Buches und der Fülle der Dıszıplı-
1CH fast VoNn selbst.

Hartmut Schmid untersucht in seinem Aufsatz ADIe Möglıchkeıt der Sühne nach
dem Gesetz Moses’” (S 7-33) Kurz und präzıse geht CF auf dıe möglıchen orttel-
der und dıe einschläg1gen Bıbelstellen en und omm achdem die wichtigsten
alttestamentlichen Deutungen dargestellt hat, dem Ergebnis: Dıiıe Gememnnschaft


